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Termin Donnerstag, 31.1. bis Freitag, 1.2.2019 

   Zielgruppe Kommunale Frauen- und Gleichstel-

lungsbeauftragte der Städte, Stadt- und 

Landkreise in Baden-Württemberg 

    Ort   Haus auf der Alb 
   Hanner Steige 1 
   72574 Bad Urach 
   Tel.: 07125.152 -0, Fax: -100 

   Leitung  Beate Dörr, Landeszentrale für polit.- 

    Bildung Baden-Württemberg (LpB) 

 Barbara Straub/ Melitta Thies/ Angelika 

Bronner-Blatz, Sprecherinnen der Lan-

desarbeitsgemeinschaft der Kommuna-

len Frauen- und Gleichstellungsbeauf-

tragten Baden-Württemberg (Esslingen, 

Böblingen, Mosbach) 

  Referentinnen  

 Erika Bock, Systemadministratorin, 

 Stuttgart 

 Jutta Mohr M.A./ Nora Lämmel M.A., 
 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im  
 Forschungsprojekt „Care4Care“, Hoch- 
 schule Esslingen 

 
                      Assistenz     Eva Siegmann, Praktikantin der LpB  

Kosten 85,- EUR incl. Unterkunft/Verpflegung; 

Getränke gehen auf eigene Rechnung.  

Anmeldung bitte bis Montag, 21.1.2019 per Mail 

bei der LpB:  

 Landeszentrale für politische Bildung  
Fachbereich Frauen und Politik 

     Lautenschlagerstr. 20 
     70173 Stuttgart 
     Tel.: 0711.16 40 99 –33  
     Fax: 0711.16 40 99 –77 
     Gordana.Schumann@lpb.bwl.de 

 
Seminar-Nr.: 32/05/19 

ANFAHRT 

 

 
 
Haus auf der Alb 
Tagungszentrum der LpB 
Hanner Steige 1,  
72574 Bad Urach 
Telefon: 0 71 25/1 52-0,  
Fax: 0 71 25/1 52-100 

60 Parkplätze sind am Haus vorhanden. 

hausaufderalb.belegung@lpb.bwl.de 
www.hausaufderalb.de 
 

Vom Bus-/Bahnhof Bad Urach zur Tagungsstätte 
auf ausgeschilderten Waldwegen – etwa dem 
Stationenweg zur Hausgeschichte (100 Höhen-
meter, ca. 20 Minuten) oder per Taxi (2,5 km): 
Lamparter (Tel. 07125.7388), Schmidt (Tel. 
07125.8327), Zimmermann (Tel. 07125.7269). 
Taxis bitte rechtzeitig vorher reservieren. 
 
 
 
 
 
 

Foto Titelseite: https://unsplash.com/photos/VK284NKoAVU  
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Digitalisierung 
aus Frauensicht  
Eine Chance, Zukunft 
zu gestalten?! 

 Fortbildung für kommunale Frau-
en- und Gleichstellungsbeauftragte  

 

31. Januar – 1. Februar 

2019 

Haus auf der Alb, Bad Urach 

In Kooperation mit der Landesarbeits-
gemeinschaft der Kommunalen Frau-
en- und Gleichstellungsbeauftragten 
Baden-Württemberg (LAG) 

 In Kooperation mit der  
 
 
 
 

 

 

 



 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                  Foto: Gerd Jütten/ Haus auf der Alb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: LpB 

 

 

 

Herzlich willkommen in Bad Urach! 

Programm 

Donnerstag, 31. Januar 2019 

bis  

10.15 Uhr Anreise und Zimmerverteilung  

Kaffee/Tee und Brezeln 

10.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

 Beate Dörr/ Barbara Straub/ Melitta Thies/ 

Angelika Bronner-Blatz 

11.00 Uhr  LAG- Sitzung (1) 

12.00 Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr Ein Bauhaus auf der Alb 

 Möglichkeit zur Führung durch die Tagungs-

stätte  

14.00 Uhr Digitalisierung – eine Chance, Zukunft zu 

gestalten?!  

Input Erika Bock 

15.30 Uhr Kaffee/ Tee und Kuchen 

16.00 Uhr Ist die digitale Zukunft weiblich? Folgen der 
  Digitalisierung für Frauen 

Arbeitsgruppen und Plenum 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Vernetzung informell 

 

 

Freitag, 1. Februar 2019 

 8.00 Uhr Frühstück, Räumen der Zimmer  

 9.00 Uhr        Das Forschungsprojekt Care4Care  

 Vortrag und Diskussion mit Jutta Mohr und 

Nora Lämmel  

10.30 Uhr LAG- Sitzung (2) 

  

12.00 Uhr Mittagessen  

 Seminarende und Abreise 

 

Digitalisierung aus Frauensicht – 
Eine Chance, Zukunft zu gestalten?! 
Ist die digitale Zukunft weiblich? 

Fortbildung für kommunale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte  

Der digitale Wandel ist überall. Weder im priva-
ten noch im beruflichen Leben können wir uns 
der Digitalisierung entziehen. Das mobile Netz 
und andere technischen Errungenschaften er-
möglichen neue Nutzungsformen und verändern 
die Kommunikation. Hightech durchdringt die 
Lebenswelten und Algorithmen beeinflussen 
zunehmend alltägliche Entscheidungen – poli-
tisch, wirtschaftlich und kulturell.  

Der digitale Wandel kann auf der einen Seite 

eine aktivere gesellschaftliche Teilhabe mög-

lich machen, aufgrund seiner Dynamik und 

Komplexität aber auch von der Teilhabe aus-

schließen. Nicht zuletzt steht die Arbeitswelt 

vor einer digitalen Revolution mit teilweise nur 

schwer vorstellbaren Veränderungen.  

 Welche Chancen und Herausforderungen 
ergeben sich aus der Digitalisierung? 

 Wie können Frauen vom digitalen Wan-
del profitieren? 

 Was ändert sich durch Digitalisierung in 
Verwaltungen?  

 Welche Kompetenzen braucht es, um 

sich in einer digitalen ‚Welt 4.0‘ zu 

Recht zu finden und sich aktiv einzumi-

schen? 

 Wie kann der digitale Wandel ge-

schlechtergerecht gestaltet werden?  

 

Die LAG-Fortbildung bietet Raum für Informati-

on und Diskussion. 

 

 

 

 

 

 


